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Oberbürgermeister Mathias Neuner und Stadtratsmitglied Franz Daschner begrüßen die anwesenden 

Bürgerinnen und Bürger, die Mitglieder des Stadtrates sowie die anwesenden Mitarbeiter der 

Stadtverwaltung. 

 

 

 

Durch den Projektmanager Ralf Stappen, SP-Group Kommunal- & Nachhaltigkeitsberatung, wird auf 

die in der Anlage 1 beifügte Präsentation näher eingegangen. 

 

Als gemeinsames mittelfristiges Ziel streben alle vier Stadtteile eine touristisch ansprechende Fuß- 

und Radwegverbindung zwischen Landsberg, Erpfting, Ellighofen, Pitzling und Reisch an. Eine 

Überquerung über den Lech ist hierfür unumgänglich.  

 

In den Bürgerwerkstätten wurden Leitprojekte zur Entwicklung Pitzlings ausgearbeitet. Aus den      

30 erarbeiteten Ideen wurden als Schwerpunkte die dauerhafte Anbringung von Speed Displays, der 

Ausbau und die Erweiterung des Anruf-Sammel-Taxis, eine Verkehrsberuhigung, die Schaffung eines 

Dorfmittelpunktes und die Umgestaltung des Schulplatzes sowie die Einführung eines 



Mehrgenerationen-Wohnprojektes definiert. Die höchste Gewichtung liegt bei der Installation der 

Speed-Displays sowie des Dorfplatzes.  

 

Bei der Schaffung des gewünschten Dorfmittelpunktes wurde auch die Nutzung und die Integration 

des ehemaligen Hausmeisterhauses für ein mögliches Tagescáfe, für Kulturveranstaltung oder für die 

Errichtung eines kleinen Lebensmittelgeschäftes angedacht. Auf Nachfrage führt Oberbürgermeister 

Neuner aus, dass das ehemalige Hausmeisterhaus kürzlich an eine junge Familie vermietet wurde, 

die auch die Hausmeisteraufgaben auf dem Areal übernehmen wird. Da noch keine konkreten Pläne 

seitens der Bürgerschaft zur Nutzung des Gebäudes vorlagen, entschied sich die Stadt zu diesem 

Vorgehen, um keinen unnötig langen Leerstand zu verursachen. 

 

Oberbürgermeister Neuner befürwortet die Umgestaltungspläne des Schulplatzes und verweist auf 

die Errichtung des Jugendplatzes in Erpfting. Der Stadtrat hat aus Kostengründen den damaligen 

Wunsch ablehnen müssen. Durch die Eigeninitiative der Erpftinger konnte dieses Projekt dennoch 

umgesetzt werden. Auch hier wird an die Initiative und Eigenleistung der Pitzlinger appelliert. Franz 

Daschner wird sich dieser Angelegenheit annehmen. 

 

Ein Bürger teilt mit, dass aus seiner Sicht auch die Aufwertung und Pflege des Kriegerdenkmales als 

Leitprojekt aufgenommen werden sollte. Hierzu führt Franz Daschner aus, dass ihm in einem 

Gespräch mit der Vorstandschaft des Veteranenvereins im Dezember 2017 mitgeteilt wurde, dass 

hierzu kein Bedarf besteht. 

 

Die anwesenden Bürger geben Ihre Zustimmung für die erarbeiteten Themenschwerpunkte und 

erteilten den Auftrag zur weiteren Befassung mit den oben genannten Projekten. 

 

Herr Stappen erläutert die weiteren Schritte und teilt mit, dass die heute vorgestellten Ziele dem 

Stadtrat vorgelegt werden, der über die endgültige Festsetzung in der Strategieentwicklung 

entscheiden wird.  

 

Oberbürgermeister Neuner bedankt sich bei allen Akteuren für ihr großes Engagement, ohne die 

dieser Strategieprozess gar nicht hätte entstehen können. Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, 

dass es sich hierbei um Entwicklungsprojekte für die nächsten 17 Jahre handelt. Die mögliche 

Umsetzung wird teilweise sehr viel Zeit in Anspruch nehmen.  



 

Im Einvernehmen der anwesenden Bürgerinnen und Bürger wird ein ausführlicher Bericht in der 

Bürgerversammlung der Stadt Landsberg am Lech am 22. März 2018 gegeben. 

 

Oberbürgermeister Neuner gibt die Bevölkerungsentwicklung in Pitzling bekannt. Zum Stichtag 

31.12.2017 waren in Pitzling 687 Personen gemeldet; das ist eine Abnahme von 4 Personen im 

Vergleich zum Vorjahr (Stichtag 31.12.2016). 

 

 

 

 

Die Ufermauer an der Karolinenbrücke ist bei einer möglichen Hochwassergefahr nicht mehr 

standsicher und muss aufgrund dessen saniert werden. Die Arbeiten können nur direkt aus dem Lech 

erfolgen; hierzu ist die Aufkiesung des Lechs erforderlich. Die Anlieferung der enormen Kiesmengen 

ist nur über den Wildpark (Krachenberg oder Campingplatz) möglich. Während dieser Zeit                   

(2 – 3 Wochen) ist mit einem regen LKW-Verkehr zu rechnen. Die Arbeiten werden frühestens Ende 

2019/Anfang-Mitte 2020 erfolgen. Parallel zu diesen Arbeiten wird auch die Ufermauer am 

Englischen Garten ertüchtigt.  

 

Oberbürgermeister Neuner informiert die Anwesenden über die vorübergehende Schließung der 

Schloßberggarage. Die Statik der Tiefgarage ist gefährdet, da die Stahlbetondecken marode sind. Da 

die Tiefgarage gänzlich eingeschalt werden muss, ist eine komplette Schließung aus Kostengründen 

und der Sanierungsdauer unumgänglich.  

 

Weiter führt Oberbürgermeister Neuner aus, dass für die Sicherung und den Erhalt dieser Tiefgarage 

bereits 2,75 Mio. EUR investiert wurden (unteres Parkdeck).  

 



Auf Nachfrage teilt Oberbürgermeister Neuner mit, dass der Schloßacker als langfristige 

Aufforstungsfläche gedacht ist.  

 

Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde der Wunsch einer weiteren Haltestelle für das        

Anruf-Sammel-Taxi im Norden von Pitzling geäußert. Der Ordnungsamtsleiter teilt hierzu mit, dass 

es sich beim Anruf-Sammel-Taxi um einen Busersatzverkehr und kein gewöhnliches Taxi handelt. 

Das Anruf-Sammel-Taxi fährt nur Bushaltestellen an.  

 

Auf den immer wiederkehrenden Wunsch der Bürger wird Herr Ernst Müller die Angelegenheit 

allerdings mit dem zuständigen Sachbearbeiter des Landratsamtes Landsberg am Lech erörtern.  

  



Anwesende Verwaltung: 

Oberbürgermeister Mathias Neuner 

Lidia Gramegna, Referat OB 

Ernst Müller, Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 

Anwesende Stadtratsmitglieder u. a.: 

2. Bürgermeisterin Doris Baumgartl 

Franz Daschner 

Christian Hettmer 

Christoph Jell 

 

 

Externe Teilnehmer: 

Ralf Stappen, SP-Group Kommunal- & Nachhaltigkeitsberatung 

 

Landsberg, den 6. April 2018 

 

 

Protokollführerin:     Versammlungsleiter: 

 

 

Lidia Gramegna     Mathias Neuner 

       Oberbürgermeister 

 
 
 
 



Bürgerversammlung 
Pitzling am 13.03.2018
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4. Anfragen, Wünsche und Anträge der Bürger
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UNSER PITZLING 2035: Dorfentwicklung –
Vorstellung der Ergebnisse und Konsens

1. Allgemeines zu Landsberg 2035 und zur Dorfentwicklung 
(R.Stappen)

2. Vorstellung und Konsens zum Dorfentwicklungskonzept 
(Herr Daschner / R. Stappen)

3. Vorstellung von Projekten und Maßnahmen (AK 
Dorfentwicklung / R. Stappen)

4. Weitere Schritte
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Ziele
Erfüllung der gesetzlichen Erfordernisse (KommHV-Doppik)
(Steuerung nach Zielen)

Zukunftsfähigkeit der Stadt Landsberg am Lech

Verbesserung der mittel- und langfristigen Finanzplanung

Verbesserung der Gesamtsteuerung der Stadtentwicklung

Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse in den Ortsteilen
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Handlungsfelder

UMSETZUNG DER DORFENTWICKLUNGS-PROGRAMME

V E R S T E T I G U N G    I S E K (Zukunft am Lech)

G R U N D L A G E N   F L Ä C H E N N U T Z U N G S P L A N 

H A U S H A L T S - U N D  F I N A N Z P L A N U N G 

HF 2

Bauen + Wohnen

HF 1

Bildung + Soziales

HF 3

Wirtschaft + 
Digitalisierung

HF 4

Kultur + Freizeit

HF 5

Mobilität +  Umwelt

Vernetzung der Handlungsfelder (HF) untereinander (Gesamtschau)

Dorfentwicklung Dorfentwicklung Dorfentwicklung Dorfentwicklung Dorfentwicklung
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Projektkoordination "UNSER LANDSBERG 
2035"
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Dorfentwi klung „UNSER PITZLING 0 5“
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Von der Dorferneuerung zur Dorfentwicklung im Rahmen der 
Gesamtstrategie (in Abstimmung m.d. Amt für Ländliche Entwicklung)

• Chancen für Förderung klassische Dorferneuerung sehr gering, daher kleines 
Verfahre  „Dorfe twi klu g“

• Kurzes Verfahren (statt 3 – 5 Jahre Dorferneuerung), welches in konkrete 
Fachplanungen und Projekte übergeführt werden kann;

• höhere und alternative Förderfähigkeit durch Einbindung in Gesamtstrategie 
(ELER-Programm, EU)

• Aktive Mitarbeit der Bürger ist Fördervoraussetzung
(moderierte Bürgerwerkstätten)

• Dorfentwicklung als Bestandteil der Gesamtstrategie; 
Zusammenwirken Stadt und Ortsteile

• Berücksichtigung im städt. Haushalt (nach Stadtratsbeschluss)

• Ideen für die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes



Dorfentwi klung „UNSER Pitzling 0 5“
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Ergebnis: Dorfentwicklungskonzept (10-15 Seiten) als Bestandteil

der Gesamtstrategie

• Bürgerbeteiligung: Ideen, Ziele und Maßnahmen für die 
Dorfentwicklung bis 2035 (Bürgerwerkstätten)

• Kleines Dorfentwicklungsverfahren – mit Prozess- und 
Moderationsunterstützung (ca. 10 - 15 Projekttage)

• Informelle Planung ohne vertiefte Fachplanung

• Verbindliche Projekte über Fördermaßnahmen, Fachplanungen 
und neuem Flächennutzungsplan (verbindliche STR-Beschlüsse)

• Umsetzungsstruktur über 2017 hinaus



Allgemeine Vorgehensweise Dorfentwicklung 

Bürgerversammlung: Informationsveranstaltung (pro Ortsteil)
- ortsteilbezogene Vorstellung der Ergebnisse der Bürgerbefragung 
- Vorgehensweise Dorfentwicklung
- Abfrage: Interessenten Mitglieder der Arbeitskreise

Öffentliche Bürgerwerkstatt I, II
- 1. Termin: Analyse | Zielfindung | Vorschläge (3-4h)
- Evtl. Arbeitskreise
- 2. Termin: Entwurf Dorfentwicklungskonzept (3-4h)

- Ziele
- Maßnahmen
- 1-2 Leitprojekte 

SDL-Seminar (gemeinsame Veranstaltung | 5-7 Vertreter pro Ortsteil)
- 1,5 Tage in Thierhaupten
- Fr. Hirl als Referentin zum ELER-Förderprogramm 
- Vorabstimmung Leitprojekte hinsichtlich ihrer Förderfähigkeit (bis 2020)
- Zusa e spiel: Ortsteile u d Gesa tgefüge „Stadt La ds erg a  Le h“

Bürgerversammlung
- Abstimmung und Konsens zum Dorfentwicklung-Konzept / Weiteres Mandat

Strategieklausur (gemeinsame Veranstaltung | 30.09.2017)
- Vorstellung der Dorfentwicklung durch die Ortssprecher | Abstimmung kommunale Gesamtstrategie



46,77%

41,94%

6,45% 4,84%

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?

Ich identifiziere mich mit meinem Wohngebiet / 

Ortsteil

trifft zu

trifft eher zu

trifft eher nicht zu

trifft nicht zu
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39,68%

44,44%

15,87%

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?

Insgesamt gesehen ist die Lebensqualität in 

meinem Wohngebiet / Ortsteil sehr gut

trifft zu

trifft eher zu

trifft eher nicht zu

trifft nicht zu
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Schwächen des Ortes Stärken

• Nachverdichtung kein neues Baugebiet

• Fehlender Dorfplatz (beim Kriegerdenkmal 

gestalten)

• Fehlender Dorfmittelpunkt

• Dorfbeleuchtung sollte im Warmton sein

• Nachverdichtung

• Bauplatzmangel für Junge

• Barrierefreiheit Schule

• Gemeindegrundstücke

• Dörflicher Charakter

• Dorfcharakter

• Wohnen wir im Urlaub

• Dörflicher Charakter

• Dörflicher Charakter

• AK Dorfentwicklung

Erste Ideen für Ziele und Maßnahmen

• Dorfplatz an Schule

• Dorfplatz finden, ausbauen (z.B. Schule)

• Nachverdichtung mit Augenmaß

• Eingang Schule, barrierefrei

• Prüfen ob potentielle Baugebiete vorhanden sind

• Mehrgenerationen-Wohnform

• Neugestaltung Einfahrtsbereich Schule

• Erhaltung des dörflichen Ortskerns: Gasthof Hirsch

Handlungsfeld Bauen und Wohnen (Pitzling)



Gemeinsames Seminar der 

Dörfer bei der Schule für Land- und 

Dorfentwicklung Foto: Otto Kurz
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Dorfentwicklungskonzept 

„Lands erg und seine Dörfer“

Gemeinsame Ziele der Dörfer…

(Stand: Januar 2018)
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Dörflichen Charakter bewahren
Die Dörfer verstehen sich als Teil der Stadt Landsberg 
am Lech. Dem dörflichen Charakter und den 
besonderen Bedürfnissen in den Dörfern muss aber 
Rechnung getragen werden. 

Die Dörfer sollen familienfreundliche, 
generationenverträgliche und zukunftsfähige 
Strukturen bereitstellen, die den sozialen Bedürfnissen 
der Menschen entsprechen und die Verwirklichung 
einer tragfähigen Gesellschaft vorantreiben.
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Mitbestimmung / Tradition

Die Bewohner der Dörfer sollen durch aktive 
Mitbestimmung, ihrem Bevölkerungsanteil 
entsprechend, angemessen in wichtige 
Entscheidungsprozesse eingebunden werden. 

Tradition, Brauchtum und Heimatpflege werden in den 
Dörfern auf besondere Art und Weise gelebt

und spielen eine wichtige Rolle im Dorfleben. Diese 
Werte wollen wir auch künftig hochhalten und

dennoch weltoffen sein.
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Vereine /Ehrenamt
Zahlreiche Vereine, kirchliche Institutionen und 
Interessengruppen gestalten und bereichern den

Alltag in den Dörfern. Um dieser Rolle auch in Zukunft 
gerecht werden zu können, benötigen diese

unsere volle Unterstützung. 

Bürgerschaftliches Engagement, ehrenamtliche 
Tätigkeit und nachbarschaftliche Hilfe sollen eine 
angemessene Wertschätzung erfahren und gezielt 
gefördert werden.
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Nachverdichtung/ Wohnen
Ortserweiterungen sollen vorrangig durch 
Nachverdichtung und Ortsabrundung erfolgen. Hierbei 
ist die Integrationsfähigkeit der Dörfer stets zu 
beachten. 

Ortsbildprägende Grünflächen sollen erhalten bleiben. 

Kleinere Wohneinheiten, alternative Wohnmodelle und 
Finanzierungsmöglichkeiten (z.B. 
Genossenschaftsmodelle, etc.) sollen in die 
Betrachtung einbezogen werden. 
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Dorfstrukturen

Der Erhalt der historisch gewachsenen Dorfstrukturen 
und -charaktere und damit auch der landwirtschaftlichen 
Anwesen in ihrer Erscheinungsform ist ein zentrales 
Anliegen der Dörfer. 
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Treffpunkte / Angebote / Feste

Erhalt, Pflege und Förderung von Dorfmittelpunkten, 
Freizeitangeboten, Gastwirtsaften und sozialen Räumen 
als Begegnungsorte und Treffpunkte fördern die 
Identität und Verbundenheit mit dem Dorf und die 
Integration aller Bevölkerungsgruppen. 

Dorffeste und ähnliche Veranstaltungen sollen am 
Leben erhalten werden.
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Fuß- und Radwege

Eine vernünftige Anbindung an die Kernstadt ist 
für die Dorfbewohner von zentraler Bedeutung. 

Die Schaffung von attraktiven und sicheren Fuß-
und Radwegen samt sicheren Fahrradabstell-
plätzen entlastet den Autoverkehr im 
Stadtgebiet und verbessert die Mobilität der 
Dorfbewohner. 
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Gemeinsamer Radweg

Die Dörfer streben als gemeinsame Maßnahme eine 
touristisch ansprechende Fuß- und Radwege-
verbindung zwischen der Stadt und den Ortsteilen an. 
Als verbindendes Element könnte ein

Rundweg (Landsberg – Erpfting – Ellighofen – Pitzling –
Reisch – Landsberg) unter Anbindung

bestehender Übernachtungs- und Freizeitmöglichkeiten 
auch die touristische Anziehungskraft der Region 
stärken.
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Internet / Grundversorgung

Eine leistungsfähige und sichere 
Internetanbindung ist die Grundlage für eine 
zukunftsfähige digitale Infrastruktur. 

Die Grundversorgung mit Lebensmitteln und 
Gegenständen des täglichen Bedarfs soll 
sichergestellt bleiben.
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Leitprojekte Dorfentwicklung Pitzling
(ausgewählt aus 30 Ideen)



Speed Displays  und AST (Mobilität / 
Umwelt)

• Anbringen von fest installierten Speed Displays

• AST (AnrufSammelTaxi) 

• Gleiche Konditionen aller Stadtteile

• Weitere Haltestelle im Dorf (Pitzling Nord)

• Verkehrsberuhigung ( Auto sowie Fahrradfahrer)



Neuer Dorfmittelpunkt (Kultur / Freizeit)

• Neuer Dorfmittelpunkt / Dorfplatz / Treffpunkt für alle 
Generationen an der alten Schule in Pitzling

• Erhaltung der Freifläche um die alte Schule in Pitzling

• Erhaltung und Nutzung des Schulgebäudes

• Nutzung und Integration des ehemaligen Hausmeisterhauses für 
Bewirtung / Tagescafe / Kultur / Laden mit Produkten aus dem 
Landkreis

• Aufwertung des Platzes für alle Generationen und Vereine

• Fußgänger-Fahrradbrücke über den Lech; Verbindung der 
Stadtteile



Aufwertung des Platzes für alle 
Generationen und Vereine



Mehrgenerationenhaus (Soziales / Bildung)

• Mehrgenerationen-Wohnprojekt



AK Pitzling (langfristige Umsetzung)

• Koordination der Dorfentwicklung

• Bündelung der Kräfte

• Vertretung im „Steueru gsgruppe Dorfe twi klu g“
• Abstimmung weiterer Planungen auch mit der Verwaltung

• Fördermittel

• Abstimmung mit den anderen Dörfern

• Bericht in der Bürgerversammlung



Weitere Schritte

• Dokumentation / Integration in das Gesamtergebnis

• Vorstellung im Stadtrat

• Aufbau Umsetzungsstruktur (Steuerungsgruppe /Aks)

• Fachplanungen

• Akquise von Fördermitteln

• Jährlicher Bericht in der Bürgerversammlung



Weitere Schritte: 2018
25.01.2018 Start: Bürgerversammlungen in den Ortsteilen

31.01.2018 Vorstellung der Zielentwürfe im Stadtrat

19. Feb. 2018 Online-Beteiligung (auch für Unternehmer)

10. März 18 Bürger-Dialog im Alten Rathaus (10.00 bis 16.00 Uhr)

März 2018 Handlungsfeld-Workshops - Auswertung Bürger-Online-
Feedback und Bürger-Dialog und Integration der Dorfentwicklung

April 2018 5 Bürgerkonferenzen 

30.06.2018 Strategieklausur III

Juli 2018 Beschlussfassung Gesamtstrategie

Ab Herbst 18 Umsetzung der Gesamtstrategie
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Anlagen

• Ergebnisse und Ideenspeicher für 
Maßnahmen
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Schwächen des Ortes Stärken des Ortes

• Treffpunkt im Dorf

• Einkaufsmöglichkeiten

• Keine Offenheit für Neues/Anderes

• Kindergartensprengel und Schulsprengel 

unterschiedlich

• Fehlender Jugendraum

• Schulsprengel – Warum nicht Landsberg ?

• Zu wenig Aktivitäten-Möglichkeiten für 

Kinder zwischen 10-15 Jahre

• Kinderbetreuung bzgl. Krippe, Kiga, Schule

• Sehr schlechte Krippensituation

• Leider gibt es keine Treffpunkte für alle

• Soziales

• Aktive Dorfgemeinschaft

• Aktives Vereinleben

• Aktive Dorfgemeinschaft

• Pitzling ist ein Ort zum Ankommen

Erste Ideen für Ziele und Maßnahmen

• Kindergarten -Schulsprengel neu ordnen

• Krippenplätze – Lösung durch Stadt LL

• Nachbarschaftshilfe z.B. Einkaufsfahrten, Arztfahrten

• Kindergarten alle zusammen in eine Einrichtung!

• Kinder (10-15 J.) sensibilisieren für Vereinsarbeit

• Eigener KIGA oder KITA

• Treffpunkt für Jugendliche

HandlungsfeldBildung und Soziales
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Schwächen des Ortes Stärken

• Nachverdichtung kein neues Baugebiet

• Fehlender Dorfplatz (beim Kriegerdenkmal 

gestalten)

• Fehlender Dorfmittelpunkt

• Dorfbeleuchtung sollte im Warmton sein

• Nachverdichtung

• Bauplatzmangel für Junge

• Barrierefreiheit Schule

• Gemeindegrundstücke

• Dörflicher Charakter

• Dorfcharakter

• Wohnen wir im Urlaub

• Dörflicher Charakter

• Dörflicher Charakter

• AK Dorfentwicklung

Erste Ideen für Ziele und Maßnahmen

• Dorfplatz an Schule

• Dorfplatz finden, ausbauen (z.B. Schule)

• Nachverdichtung mit Augenmaß

• Eingang Schule, barrierefrei

• Prüfen ob potentielle Baugebiete vorhanden sind

• Mehrgenerationen-Wohnform

• Neugestaltung Einfahrtsbereich Schule

• Erhaltung des dörflichen Ortskerns: Gasthof Hirsch

Handlungsfeld Bauen und Wohnen
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Schwächen des Ortes Stärken des Ortes

• Kein Wirtshaus

• Wirtschaft

• Fast kein Dorfladen

• Einkaufsmöglichkeiten ohne Auto und 

Internet

• Keine Gastronomie

• Gaststätte

• Gastronomie

• 1. Einkaufsmöglichkeit

• Metzger

• Eier-Verkauf

• Teufelsküche (10.00 bis 21.30 Uhr 

Sommer und 10.00 bis 17.00 Uhr 

Winter)

Erste Ideen für Ziele und Maßnahmen

• Dorfladen wäre gut, wahrscheinlich schwierig umzusetzen

• Mit Treffpunkt + Cafe

• Hofnamen wieder aufleben lassen

• Cafe im Haus neben der Schule

Handlungsfeld Wirtschaft und Digitalisierung
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Schwächen des Ortes Stärken des Ortes

• Kultur (fehlende Kleinkunst) • Angebote in der alten Schule

• Spielplätze

• Maibaum

• Dorffest

• Angebot/Aktivitäten der Aktiven 

Dorfgemeinschaft

• Bänke als Treffpunkte an der Schule / 

Spielplatz

• Leseschrank

• Spielzeugkiste am Spielplatz

• Dorfplatz Schule

Erste Ideen für Ziele und Maßnahmen

Badeplatz schaffen, sichern, erweitern

Dorfplan mit Sehenswürdigkeiten (Infotafel)

Erhalt der Fußballwiese für Kleinkinder hinter der Schule

Handlungsfeld Kultur und Freizeit
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Schwächen des Ortes Stärken des Ortes

• Verkehrssituation

• Verkehrsbedingte Anbindung an LL

• Fehlender Brücke für Fußgänger /Radfahrer

• Gehweg -nördliche Seestraße

• AST Preisgestaltung

• Parken

• Es fehlt eine Baumschutzverordnung und 

Hinweisschild für Teufelsküche

• Gehwege und Verkehrssituation Seestr.

• Beleuchtung am Lech-Uferweg nach 

Landsberg

• Rad-, Fußgängerbrücke über Lech

• Öffentliche Anbindung Landsberg

• Seestraße Gehweg

• Leben im Grünen

• Grüne Oase

• Naherholung Sommer, Lech

• Schöner naturraum, Wanderwege usw.

• Photovoltaik

• Die absolute Ruhe und das üppige Grün

• Grüne Flächen

• Eigentliche Ruhe

• Naturschutz – Wasser

• Wasserzugang, Natur

• Natur / Grünflächen

• Naherholung

• Natur und Zugang zum Lech (öffentlich)

Erste Ideen für Ziele und Maßnahmen

• Südliche Seestraße Parksituation

• Teufelsküche Schifffahrt

• Einseitigen Gehweg (nördliche Seestr.)

• Brücke bauen

• AST günstiger für Schüler / Jugendliche

• Gehwegmarkierung Seestraße (nördlich)

• Stadtbus-Verbindung

Handlungsfeld Mobilität und UmweltI
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Schwächen des Ortes Stärken des Ortes

• fehlende Parkplätze

• fehlender Wendehammer

• fehlende Hundekotbehälter

• Nördliche Seestraße keine Haltestelle

• Gefahrenstelle Kurve – Seestr. Nord

• Fußgängersituation (Stoffener Str. / Holz. 

Berg)

• Fehlplanung Gehweg Nord

Erste Ideen für Ziele und Maßnahmen

• Lösung Reich (Straßenbau)

• Verkehrssicherheit für Kinder

• Verkehrslenkung, Verkehrsreduktion, Parkplatz Teufelsküche im Wald / Senke

• Display-Smilys zgl.  er Zo e Verkehrssi herheit  a .7  € etto it Solar a .  € etto
• Transfer mit Floß bei Teufelsküche

Handlungsfeld Mobilität und Umwelt II



AK Pitzling

• In allen anderen Ortsteilen wurden AKs 
gebildet (obwohl nur für Erpfting vorgesehen)

• Nach dem Seminar soll überlegt werden wie 
der AK Pitzling konstituiert werden kann, 
insbesondere für die Weiterarbeit.
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